Hardware-Anforderungen oder -Empfehlungen
Betrifft:
Alle Produkte, Arbeitsstationen oder Client-Software (Informationen über Anforderungen in Bezug auf Netzwerkserversysteme sind im Internet im Handbuch für Administratoren unter http://kb.palisade.com/index.php?pg=kb.page&id=250 zu finden).

Frage:
Wie viel RAM ist erforderlich, um @RISK und die anderen Software-Programme von Palisade auszuführen? Wie leistungsfähig sollte der Prozessor sein? Wie viele CPUs sollte ich eigentlich haben?
Antwort:
Der Bedarf an RAM und Prozessorgeschwindigkeit hängt von vielen Faktoren ab, beispielsweise von der Kompliziertheit Ihres Modells, von der Anzahl der insgesamt auszuführenden Anwendungen und Prozesse, von der verwendeten Windows- und Office-Version sowie auch von Ihren Geschwindigkeitsanforderungen und noch von vielen anderen Faktoren. Ferner kann die für heute beste Konfiguration vielleicht morgen schon veraltet sein, weil sich möglicherweise Ihre Anforderungen geändert haben oder neue Hardware verfügbar ist. Wir können Ihnen jedoch einige allgemeine Richtlinien geben.
Was die Mindestkonfiguration sein sollte, ist einfach zu beantworten: Wenn Sie Microsoft Office unter Windows ausführen können, ist Ihr System auch für unsere Software ausreichend. Aber mehr RAM ist natürlich immer gut und ein schnellerer Prozessor ist auch nicht von der Hand zu weisen. Außerdem sind zusätzliche CPUs (für @RISK-Simulationen) zu empfehlen.
Informationen über Speicheranforderungen sind unter Memory Used by @RISK (Speicher für @RISK) im Internet unter http://kb.palisade.com/index.php?pg=kb.page&id=176 zu finden. Sie sollten jedoch daran denken, dass Ihr Computer wahrscheinlich mehr als nur eine Simulation ausführen soll. Windows und Ihre anderen Programme benötigen ebenfalls einiges an Speicherkapazität.

Durch einen Prozessor mit mehreren CPUs, wie z. B. durch einen Zweikern- oder Vierkernprozessor, können die Simulationen in einigen @RISK-Versionen beschleunigt werden, aber unsere anderen Produkte verwenden lediglich eine Zentraleinheit. Weitere Informationen über Prozessoren mit mehreren CPUs finden Sie im Internet unter http://kb.palisade.com/index.php?pg=kb.page&id=176. 
Des Weiteren ist zu bedenken, dass eine Wechselwirkung zwischen RAM und den durch @RISK in einer Simulation verwendeten CPUs stattfindet. Jeder Kern in einer Mehrkern-Simulation verwendet seine eigene Excel-Kopie. Mit anderen Worten, je mehr Kerne verwendet werden, desto mehr RAM wird benötigt. Wenn Ihre Simulation mittels mehrerer aktivierter CPUs ausgeführt wird, ist es gewöhnlich vorteilhaft, mit mehreren Kernen zu arbeiten. Wenn dagegen nur ein Zentralprozessor aktiviert ist, verwenden Sie auch nur einen Kern und möchten natürlich, dass dieser so schnell wie möglich arbeitet. In jedem Fall sollten Sie während der Simulation den Windows Task Manager über Strg-Shift-Esc aufrufen, die Registerkarte Prozesse auswählen und anschließend auf Ansicht » Spalten auswählen klicken, um die Option „Memory – Peak Working Set“ (Speicher – Leistungsscheitelwert) aufzurufen. Sehen Sie sich an, wie viel RAM das Excel-Programm und @RISK während einer Simulation verwenden. Falls nur ein Kern verwendet wird, muss sichergestellt werden, dass Sie dafür genügend RAM und zusätzlich auch ca. 1 GB für Windows verfügbar haben. Wenn andererseits mehrere Kerne verwendet werden, müssen Sie diesen RAM-Wert mit der Anzahl der Kerne multiplizieren.
Speicherplatz ist bei neuzeitlichen Computern kaum ein Problem. Für DecisionTools Suite wird zum Installieren derzeit (März 2012) weniger als ein halbes GB benötigt. Damit Windows einwandfrei funktionieren kann, sollten Sie mindestens 10 % an freiem Platz auf Ihrer Festplatte haben (und je mehr freier Speicherplatz, desto besser).
· Weitere Informationen:Was die Kompatibilität unserer Software mit Microsoft Office und Microsoft Windows anbelangt, sollten Sie sich den Abschnitt Software Platforms Supported by Palisade (Durch Palisade unterstützte Software-Plattformen) im Internet unter http://kb.palisade.com/index.php?pg=kb.page&id=128 ansehen.

